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Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Magistrat der Stadt Kelsterbach 28.09.2021 beschließend 
Ausschuss für Bauen, Planen, 
Umweltschutz, Mobilität 

01.11.2021 beschließend 

Haupt - und Finanzausschuss 04.11.2021 beschließend 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Kelsterbach 

08.11.2021 beschließend 

 
Betreff:  

Landesprogramm „Zukunft Innenstadt“; Schreiben HMWEVW v. 02. September 2021. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Das Schreiben des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen 
(HMWEVW) vom 02. September 2021, dass die Stadt Kelsterbach mit Ihrer Interessensbekundung 
(s. Anlage) für das Landesprogramm „Zukunft Innenstadt“ ausgewählt wurde, wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
Die in der Interessensbekundung angemeldeten Projekte und Maßnahmen zur Stärkung der 
Innenstadt werden mit dem im Schreiben des Ministeriums genannten Förderbetrag von 250.000 
Euro umgesetzt. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, eine dementsprechende Strategie zur 
Umsetzung zu erarbeiten.  
 
 
 
 
 
 



 
 
Sachdarstellung: 

-  
 
Im Mai 2021 kündigte das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen 
(HMWEVW) ein Förderprogramm zur Stärkung der Innenstädte an. Ziel des neuen 
Landesprogramms ist es, die Kommunen dabei zu unterstützen, zusammen mit den Akteuren vor 
Ort kreative und nachhaltige Lösungsansätze zu entwickeln, um ihre Innenstädte neu zu denken 
und zu gestalten. Das Programm ist mit Veröffentlichung im Staatsanzeiger für das Land Hessen 
am. 06. September 2021 in Kraft getreten. Auf der Grundlage der Programmausschreibung hatte 
sich die Stadt Kelsterbach mit Schreiben vom 28. Juni 2021 mit einer Interessensbekundung auf 
das Landesprogramm beworben. 
 
Die der Interessensbekundung zugrundeliegenden Unterlage wurde zusammen mit 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Unternehmens NH ProjektStadt durch eine interne 
Arbeitsgruppe der Stadtverwaltung erarbeitet. Ausgehend von dem aus der Psychologie 
entnommenen Begriff der Resilienz - dem „Abfederungsvermögen“ von Systemen gegen äußere 
Störungen –, wurden Leitmotive definiert und verschiedene Handlungsfelder identifiziert und mit 
kurz-, mittel- und langfristigen Maßnahmen hinterlegt, die eine nachhaltige Stärkung der 
Innenstadt ermöglichen.  
 
Zu den Handlungsfeldern gehören: 

 Ausbau der Gesundheitsinfrastruktur 
 Zwischennutzungs- und Leerstandsmanagement 
 Aufwertung des Bahnhofsumfeldes 
 Freiflachen und Klimaanpassung 
 Innovative Mobilitätsangebote 

 
Die für diese Felder vorgesehenen Maßnahmen belaufen sich nach erster Schätzung auf ca. 
250.000 Euro und entsprechen damit dem zugesagten Förderbetrag. Das im Beschlussvorschlag 
genannte auszuarbeitende Konzept, ist Voraussetzung für den endgültigen Zuwendungsbescheid 
des Fördergebers.  
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

 
Finanzielle Auswirkungen  
Haushaltsjahr  
Kostenstelle  
Sachkonto  
Investitionsnummer  
Bedarf bei außer- oder überplanmäßigen Ausgaben  Betrag   Euro 

Kostenstelle  
Kosteneinsparung 
 

 
Betrag Euro 

Sachkonto 

 
 
Deckungsvorschlag 
   Kostenstelle 



Ertragserhöhung 
 

Betrag Euro 
 

Sachkonto 

Die Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfügung  
Sonstige Hinweise: 
 
 
 
 
  
 
 
Stellungnahmen: 
Fachbereichsleiter  
Personalrat  
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte  

 
 
Bürgermeister Manfred Ockel 
 
 
Anlage(n): 
1. 210928_Drucksache_Zukunft_Innenstadt_Anlage1 
2. 210928_Drucksache_Zukunft_Innenstadt_Anlage2




